
"BESSER MITEINANDER WOHNEN!": GESOBAU-
INTEGRATIONSPROJEKT ZIEHT ERSTE BILANZ

23.05.2007 Fachinformation

Im Juli 2006 startete die GESOBAU AG das Integrationsprojekt "GESOBAU: Besser
miteinander wohnen!". Prof. Barbara John, langjährige Ausländerbeauftragte des Senats
von Berlin, wurde zur ersten Integrationsbeauftragten einer Wohnungsbaugesellschaft
berufen. Das Unternehmen wird am 25. Mai eine erste Bilanz der Arbeit der letzten Monate
präsentieren. In den vergangen zehn Monaten wurden verschiedene Konzepte initiiert, die
alle Bevölkerungsgruppen unabhängig ihres Alters, Geschlechts oder Herkunft dazu
einluden, sich aktiv an Nachbarschaft und Gemeinschaft in den Wohnquartieren der
GESOBAU AG zu beteiligen. Zwei beispielgebende Projekte im Märkischen Viertel,
Nachbarschaftsetage und BoxGym, werden nun im Rahmen der Präsentation
vorgestellt.Mit diesem Projekt unterstreicht die GESOBAU AG die Bedeutung, die sie der
sozialräumlichen Integration beimisst und übernimmt beispielhaft Verantwortung für eine
zukunftsorientierte Stadtentwicklung. Die Präsentation findet am 25. Mai 2007 um 10.00
Uhr in der Nachbarschaftsetage der GESOBAU AG, Wilhelmsruher Damm 124, statt.
https://bbu.de/beitraege/besser-miteinander-wohnen-gesobau-integrationsprojekt-zieht-erste-bilanz-0
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